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Geheim 

Betr.: Beschlagnahmtes Material des franz. 
Kerrmarec. 

, Anlg.: 1 

Unter den beschl2.gnahmten Papieren des fraYlz. Marine­

attachees befand sich u. a. der handschrift liche 3ntvru.rf 
zu einer Spezialnote, der eine Charakteristik ver­
schiedener norwegischer Offiziere enthält. 

Die Übersetzung der SpezialYlote 'illird in der Anlage 

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgeleg~;;I~1 
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Spezialnote. 

Betr.r Diner, das vom deutschen Murineattachee in OS10 zu 
Ehren von Persönlichkeiten der norNegiechen Mnrine 
und dea Heere,s gegeben wurde. 

l.} norwegische Offizire hatten mich seit einiger Zeit derauf auf­
merksam gemacht, dass ein grosses Diner Freitag, den '26.Jan. 
1m Hotel Bristol in 0510 stattfinden wnrde, da.ss von Korv.Kptn. 
Sohreiber, dem deutschen Marineattachee in Os10, zu Ehren hoher 
Persönlichkeiten der norwegisohen Marine und des Heeres gegeben 
wurde. 

Der grösste Teil der eingelMdenen Offizn-e hatte die Einladung 

\ 
abgesagt, so auch der General Laake, Ohe! des Generalstabes 

, und der General .HVilde.nJt,g~i~, K~;;~d~nt von Oslo. Letzterer, 
der mich noch im Septeober mit folzenden Worten empfangen hattet 
"Sie treten nicht in das Büro eines neutralen norwegif3chen 

.~ \-~ ~~'t\.; Generals ein, sondern in das BUro e~~es n~r~~giSchen Generals, 
""~ der brennend den Siee Fran}c:rei9hs w(:nscht", war ein 2. t!nl duroh 
,v..'\, ~1l,r.w\\Mh- den l':orv. Knp! tan Schreiber' au:rgeiord~rt -worden, der g~korn.rnen 

war, um ihn 'dringend zu bitten, ru1 seinem Essen teilzunehmen, 
der aber knhl von einem j'J....TlSen Offizier von unseren guten 

_ ~ ....................... , •• , •.. , ....... ~ •. ' .... ~ >.,' .. ", ...... - .• ~, ,( .. -. , .. '.~" ..•• ~ .... ,~ •• \ .......... ~' .. 

Frcu..l'J.den von der THr gewiesenvwurde. 
" "'V<A"~ • " • 

2.) Ich hatte mich selbst am Freit~3 mit 2 Journülisten von Os10 
zu einem Diner i::n Hotel Bristo1 vcrabredct.- Dss Diner VOLl 

Korv. Kapitän Schreiber fand in einem abeesohlosse~1en Rau:ne 
statt - grosses Galad1ner an kleinen Tischen zu je 4 Personen 
- etwa 30 P~~sonen - 15 Deutsche, 15 Norweger, wie f2st~c3tel1t 
werd.en konnte .. - Von deut5~her 3e1 te vmr<=n Kcrv .K.?tn. ;5C~:.r2i bel') 
der Deutsche Gesandte, der General Ullmann, ~.!ilitiirattachee in 

. AM .. 

Stockholm, eL~ Kur1eroff1zier und die Attachees der Gesa~dtschaf-
ten anwesend; ven nor~1eg1sch:;r Seite der Admiral Biesen, Chef 
des Generalstabes der. Murine (der einzige GenGral , der En7lesend 
war) und v~r3chiedene höhere Kriegs- und M~rineoffiziere.- Es 
SChien, dasq ein grosser Teil der enwesenden norNegischen Offi­
ziere ~enstlic~u d~~~_~~n;._~~ß .. ~~_~,~EJSQ~p,~iert.,-war..-unLJ~.i1le., 
annährend a.llgemeine Absage zu vermeid~n.::-

..-' . . " ...... , , .' •• "~'_" :~. .' r··' , 
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A11erdin~s giJt es einige L~ute in Oslo, die vom Admiral 

Biesen behaupten, dass er deutschfreundlich eingestellt sei. 
Aber weder der Admiral Boyes, der englische Merinenttachee, nooh 

. ioh haben jemals irgendwie etwas gennunes hiernber feststellen 

kannen. Das ~ntge~enko~enJ des der Admiral Biesen dem einen 

wie dem anderen zeigt, 1st 1m Gegenteil immer sehr herzlich 
und sehr s~pt1th1sch.-.. ~ . " 

;. )Der ~ommondorc der 3.eserve, Gott':l·ald, Spezialist in arktisohen 
. ..-u;s 

Expe.dltionen, wie1er elnb~ru!'en zum Kommando der llordgebiete 
- (er wartet 1n Oslo, dass die Sreigni5se ihn nuf seinen Posten 
zurnckrufen) - dessen Bekanntschaft ich vor einigenSochen 
gemacht hatte. ist sehr frznzosenfreundlich ei$Gst9l~t. Er 
sa.gte mit, dass er di.e Einladung des Korv.Kptn. Schreiber 

lediglich deshalb an8enommen habe, UIT. Gelegenheit zu haben, den 
Deutscaen näher zu kommen, sie zu studieren und sich zu in­
formieren.- nach seinen Aussagen verlief das Diner ~uf sehr 
korrekte Art und ,7eise. Lediglich c1er Korv.Kptn. Schreiber, 
der durch den :'~ein etwas 8:!lgeregt vmr, habe einige abNegige 

Vorschläge gemaoht. Das Thema der allgemeine von den DeutGchen 

geffihrten Unt9rhnl tung wäre folgendes gel,vesen: "Fra."1kreioh is t 
eine grosszfIgige Nation wie Deutschlnnd und mit Deutschla"'ld 

zusammen die einzige Kriegsm:lcht der 'iiel t, die dieser Bezeichnung 

wnrdig wiire. - Es gibt keinerlei Grund ff1r ei:len Streit z'.vischen 

den beiden Lündern, die 1m ßbrigen beide i~ 3chutze ihrer un­

einne~1mbaren Befestigungslinien stä.Tlden. - Der einzige Feind 
DeutSChlands i~t :~ngland, eine perfide Nation etc. - Der beste 

Beweis . dafOr, do.ss :Jeutsc1:land nic}:lts von Fr~rü:reich vJOlle, 
ist der, d:3.sS es fast keine versenkten fr a.'1 Z ösisc ~:en 3chiffe 

gäbe. Nur En~land wolle Deut3chland besiegen ,. um d ::raufhin für 

'Europa einen dauerhaften Frieden zu sichern, etc. 
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